
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

urn:nbn:de:gbv:45:1-44816

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:gbv:45:1-44816


Vrgan für die Interessen des werktätigen Volkes
Das Norddeutsche Volksblatt erscheint täglich mit Ausnahme der Tage
nach Sonn «und gesetzlichen Feiertagen . — Absnnementspreis bei Voraus¬
bezahlung für einen Monat einschl. Bringerlohn 1,35 Mk, bei Selbst¬
abholer, von der Expedition 1,20 Mk., durch die Post bezogen vierteljährlich
4,00 Mk., für zwei Monate 2,70 Mk., monatlich 1,35 Mk. einschl. Bestellgeld.

Redaktion nnd Hauptexpedition Peterstr . 76
Verantwortlicher Redakteur: Oskar Hünl  ich.
Druck und Verlag : Paul Hug u. Co., Rilstringen.

Fernsprechanschlutz 58 , Amt Wilhelmshaven
-Filiale Ulmenstratze 24 . - -

Bei den Inseraten wird die einspaltige Petitzeile oder deren Raum für
die Inserenten in Rüstringen-Wilhelmshaven und Umgegend, sowie der
Filialen mit 30 Pf . berechnet, für sonstige auswärtige Inserenten 40 Pf .;
bei Wiederholungen entsprechender Rabatt . Größere Anzeigen werden tags
vorher erbeten. Plahbestimmungen unverbindlich. Reklamezeile 1.00 Mk.

Z2 . JerhvSEH. IKLLftvTirSEir, den 6 NsvenrkeV N * . 261.

Berlin,  1 . November.
Die Not der Zeit lastet auf der Welt »nd auf dem deutschen

Volke. . Wir müssen diese schwere Zeit und ihre Folge » überwin¬
den. Schon heute müssen wir arbeite» für die glückliche» Zeiten,
auf die das deutsche Volk ein Anrecht hat. Tie neue Negierung
ist am Werke, diese Arbeit zu leisten. Wichtiges ist erreicht: das
gleiche Wahlrecht in Preuße » ist gesichert, eine neue Regierung
hat sich aus den Vertretern der Mehrheitsparteien des Reichstages
gebildet, der Reichskanzler und seine Mitarbeiter bedürfen zn
ihrer Amtsführung des Vertrauens des Reichstages und damit
des Volkes, grundsätzliche  Siechte sind von der Person des
Kaisers auf die Volksvertretung übertragen worden, Kriegserklä¬
rungen und Friedensschluß unterliegen der Genehmigung des
Reichstages.

Die Unterstellung der Militärverwaltung unter den verant¬
wortlichen Reichskanzler ist durchgeführt, eine weitgehende Am¬
nestierst  erlassen , Preßfreiheit  und B e r s a m m l u n g s -
recht  gewährleistet . Biel bleibt »och zu tun. Die Umwandlung
Deutschlands in einen Volksstant, der an politischer Freiheit nnd
sozialer Fürsorge hinter keinem Staate der Welt znrückstehensoll,
wird entschlossenweitergefnhrt. Die Neugestaltung kann ihre be¬
freiende und heilende Wirkung nur ansüben , wenn sie einen
Geist in den Berwaltnngs - und Militärbehörden findet, der ihren
Zweck erkennt nnd fördert. Wir erwarten von unseren Volks¬
genossen, die in amtlicher Stellung dem Gemeinwesen zu dienen
berufen sind, daß sie uns willige Mitarbeiter sein werden. Wir
brauchen in allen Teilen des Staates und des Reiches die Auf-
rechterhaltnng der öffentlichen Sicherheit durch das Volk selbst.
Wir haben Vertrauen zn dem dentschen Volke. Es hat sich in vier-
furchtbaren Kriegsjahren glänzend bewährt. ES wird sich
nicht von Phantasten sinnlos und nutzlos in
neues Elend nnd Verderben kinelntreiben
lassen.  Selbstzucht nnd Ordnung tun not. Jede Disziplin¬
losigkeit wird den Abschluß eines baldigen Friedens aus das
schwerstegefährden.

Die Regierung nnd mit ihr die Leitung von
Heer und Flotte wollen den Frieden . Sie wollen
ihn ehrlich und sie wollen ihn bald.  Bis dahin müssen wir
die Grenzen vor Einbruch des Feindes schützen- Den seit Wochen
in harten Kämpfen stehenden Truppen muß Ruhe durch Ablösung
geschaffen werden. Nur zu diesem Zweck und keinem
anderen sind die Einberufungen der letzten Zeit
durchgeführt worden.  Den Mannschaften des Landheeres
nnd der Flotte wie ihren Führern gebührt „ nser besonderer Dank.
Durch ihren Todesmut und ihre Manneszucht haben sie das Vater¬
land gerettet.

Zn den wichtigsten Aufgaben gehört der Wiederaufbau
unserer Volkswirtschaft,  damit die von der Front in
die Heimat zurückkehrendenSoldaten «nd Matrosen ,n geordneten
Verhältnissen die Möglichkeit vorfinden, sich ihre und ihrer Fami¬
lie Existenz wieder zu sichern. Alle großen Arbeitgeberverbände
haben sich bereit erklärt, ihre früheren cingezogenen Angestellten
und Arbeiter sofort wieder einzustellen. Arbeitsbeschaffung, Er¬
werbslosenunterstützung, Wohnungsfürsvrge und andere Maß¬
nahmen auf diesem Gebiete sind teils in Vorbereitung, teils schon
ausgeführt . Mit dem Friedensschluß wird sich bald eine Besse¬
rung der Ernährung wie aller Lebensverhült-
nisse ein st eilen.

Deutsche Männer und Frauen ! Kamps und Friede sind rin-
fere gemeinsame Aufgabe, Staat und Reich sind unsere gemein¬
same Zukunft. Euer Vertrauen , das uns unentbehrlich ist in der
Stunde der Gefahr, .ist in Wahrheit nichts anderes, als das Ver¬
trauen des dentschen Volkes zu sich selbst und zu seiner Zukunft.
Die gesicherte Zukunft ist unser Leitstern.

Berlin,  den 4. November.
Der Reichskanzler Prinz Max von Baden, der stellvertretende

Reichskanzler von Payer , der Vizepräsident des preußischen
Staatsministeriums Dr. Friedberg/ die Staatssekretäre Dr . Sols,
Graf von Rocdern, Dr. von Krause, Rütlin , von Waldow, Frhr.
von Stein , Scheldemann, Groeber, Erzberger, HanSmann, Bauer,
Trnnborn, der Staatssekretär des NeichSmarineamls Ritter tun

Man « und Kriegsminister Scheüch.
*

Der Aufruf Her ReichZregierung kennzeichnet dis ernste
Lage , in -die das Reich im Innern durch die Bestrebungen der
Extremisten gekommen ist. Hinzu kommt das Mißtrauen,
daß sich weiten Kreisen des Volkes gegenüber den Trägern
des alten Systems bemächtigt hat . In Verbindung mit
Akarmgerüchten ist die allgemeine Stimmung derart erregt
worden , daß bedauerliche Ausschreitungen die Folge waren.
Besonders in der Marine haben sich Vorfälle ereignet , die
die Gefahr in sich bergyn , in Anarchie auszuarten und den
blutigen Bürgerkrieg zu entfesseln . In Kiel ist es bei dieser
Gelegenheit zu Zusammenstößen gekommmen , bei denen es
einige Tote und Verwundete gegeben hat . DW Rsichslei-
tung — und zwar der Reichskanzler , Staatssekretär Scheide-
monn und der Staatssekretär des Reichsmarineamtes —
hat demgegenüber sin Flugblatt an dre Seeleute und Arbei¬
ter herausgegeben , das in seiner Tendenz dem obigen Auf¬
ruf entspricht und auch hier in Wilhelmshaven -Riistringen
allgemein zur Verbreitung kam. Der Wortlaut des Flug¬
blattes wird deshalb bekannt sein , sodaß sich ein Abdruck
in der Zeitung erübrigt und der Hinweis darauf genügt.
Dsr Erlaß sowohl wie auch das Flugblatt stellen beide einen
Appell an die Vernunft 'dar. Jeder denkende Volksfreund
wird die Regierung in diesem Streben nur unterstützen
können . Das deutsche Reich kann in der kritischen Lage,

G« ltWS Me »MW«!StzeA
MW.

lW. T. B.) Großes Hauptquartier, 5. November. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen Schelde und Oise haben die Engländer und Fran¬
zosen ihre großen Angriffe wieder ausgenommen. Durch gewal¬
tigen Einsatz von Artillerie und Panzerwagen suchten sie den
Durchbruchauf der mehr als 60 Kilom. breiten Front zu erzwingen
In schwerem, bis ' in die Dunkelheit währenden Ringen , gelang es
unseren an Zahl weit unterlegenen Truppen, den feindlichen An¬
griff anfznfangen und den Durchbruch zu verhindern Südlich
der von Balenciennes nach Rordosten führenden Straßen wiesen
wir den Feind vor unseren Linien ab. Die gegen unsere neue
Front Sebenrh—Wagnies —Le Grand gerichtete» Angriffe wurde»
durch erfolgreiche Gegenstöße aus den Höhen östlich dieser Orte
znm Scheitern gebracht. WagnieS nnd Le Petit , das vorüber¬
gehend in Feindeshand siel , nahmen wir wieder. Den beiderseits
von Le Quesnoh vorbrechenden Angriff brachten wir südlich von

s Wagnies —Le Petit —Jolimetz znm Stehen . Le Quesnoh , durch bei¬
derseitige Umfassung bedroht, wurde befehlsgemäß geräumt. Der
gegen den Wald von Morval gerichtete Ansturm ves Gegners kam
im westlichen Teile des Waldes zum Stehen . Auch südlich des
Waldes wurde der Feind am Vormittage bis hinter unsere vor¬
dersten Linien auf den Höhen westlich des Sambre -Oise-Kanals
abgewiesen. Am Nachmittage setzte der Gegner seine Angriffe
fort. Ihr Schwerpunkt lag nördlich nnd südlich des Waldes.
Nördlich des Waldes singen wir den Stoß östlich von Jolimetz,
südlich des Waldes am Sambre -Oise-Kanal auf . Der Kanal-
r«schnitt östlich von Ors nnd Catillv » wurde gegen alle feindlichen
Anstürme behauptet. Südlich von Catillo» stieß der Feind in etwa
ein biS zwei Kilometer Tiefe über den Kanal vor. Hier brachten
ihn an der Straße nach Glw -'e—Oissh örtliche Kampftruppen zum
Stehen . Vor der Kanalfront zwischen Fesnh und nordöstlich von
Etrenx brachen alle Angriffe des Feindes zusammen. Zwischen
Etreux und der Oise konnte er an einzelne » Stellen das östliche
Ufer gewinnen . Auch hier gelang es ihm nicht, über unsere vor¬
derste Stellung hinaus vorzndringen. Südlich der Oise sind dem
starken Artilleriefeuer , das sich am frühen Morgen bis zur Serre
änsdehnte, heftige Angriffe südlich von Guise ans La Herie und
gegen Bois le Pargny gefolgt. Der Feind wurde überall, teil¬
weise im Gegenstoß, abgewiesen.

An der Aisnefront keine Kampfhandlungen. Zwischen Le
Chesne nnd Sommanthe scheiterten Teilvorstöße des Gegners.
Ans den Höhe» südlich von Bcanmont wiese» wir heftige Angriffe
der Amerikaner ab. Im Walde von Dieulet wichen unsere Trup¬
pen stärkeren Angriffen befehlsgemäß ans das östliche Maasnfer
nördlich vvn Stenay aus . Südlich von Dun wurden feindliche
Abteilungen, die über die Maas vorstießen, über den Fluß znrück-
geworfen. Ans den Höhen östlichder Maas scheiterte» starke feind¬
liche Angriffe , westlich der Mosel Teilvorstöße der Amerikaner.

Der Erste Generalquartiermeister : Grone ».

stellen sich als eine Komödie dar , veranstaltet zu dem Zweck,
gewissermaßen hinter der Entwicklung herzulaufen uns
durch Maulaufreißen die unabhängige Notwendigkeit in
empfehlende Erinnerung zu bringen . Durch die Diskredi¬
tierung der neuen Regierung in den Dolksmassen wird
irgend ein demokratischer Fortschritt nicht herbeigeführt.
Viel vernünftiger wäre , die Sozialdemokratie in derem
Streben nach Fortsetzung -des Werkes der Umwälzung im
Reiche und in den Einzelstaaten mit allen Kräften zu unter¬
stützen, nicht aber , ihr Knüppel zwischen die Berne zu wer¬
fen . Denn irgendwelche politische Bedeutung kommt den
Spielereien weder in München noch in Stuttgart zu.

Die Bemühungen der Reichsregierung durch Einwir¬
kung auf die Vernunft der Volksglieder dürften ihre Wir¬
kung nicht verfehlen , wenn andererseits nichts unterlassen
wird , was das Vertrauen in das neue Regiment hebt.
Und dabei kommt es allerdings weniger auf Worte , als auf
Taten an . Wir glauben , daß die sozialdemokratischen Re-
gierungsmitgliöder das begreifen und in der Lage sein wer¬
den, ihre bürgerlichen Kollegen von der Notwendigkeit und
Wichtigkeit ihres Handelns zu überzeugen.

MMimm MM der WM
(W. T. B.) Berlin,  5 . November. Gestern nachmittag

wurden auf dem Bahnhof Friedrichstraße Kisten eines russischen
Kuriers der Sowjetregierung ausgeladen . Dabei stürzte eine
Kiste zn Boden, wurde beschädigt und es entfielen ihr Schrift¬
stücke, die sich als Flugblätter ergaben, welche die Arbeiter und
Soldaten in Deutschland zur blutigen Revolution aufforder».
Es werden darin Anweisungen zum Terror nnd revolutionären
Taten gegeben. Die Aufrufe waren unterzeichnet von der Gruppe
Internationale nnd von den Spartakusleuten . Es wurde darauf
das gesamte Gepäck des Kuriers beschlagnahmt, in einem ver¬
schlossenen Raum untergebracht und dem Auswärtigen Amt zur
Untersuchung übergeben.

Mittwoch Uhr ist Schluß der'
Zeichmmgsfristfür die Sie Kriegsanleihe?

Darum zeichne unverzüglich, A
t wer noch nicht gezeichnet hat!

Zll htl!BttgiiM!!>MtMl.
(W. T. B.) Stuttgart , 6. November. Zur Berichtigung

anders lautender Meldungen erfahren wir , daß die Nachricht von
der Bildung eines Arbeiter - und Soldatenrates bei den Demon --
sirwionen der Unabhängigen unrichtig  ist . Die ganze Kund¬
gebung ist vielmehr außerordentlich ruhig verlaufen . Der Mini¬
ster des Innern empfing zweimal aus freiwilliger Entschließung
eine Abordnung der Streikenden . Er erklärte ihnen, daß er ihre
Forderungen, soweit sie seiner Zuständigkeit unterlägen , prüfen
werde. Die Arbeit wird heute wieder ausgenommen . Bei der
Firma Bosch sind keine Arbeiter ausständig geworden.

in der es sich jetzt befindet , innere Wirren auf keinen Fall
vertragen . Sie herbeizuführen ist ein Verbrechen am Volke,
das jeder zurückweisen sollte , der dazu Gelegenheit hat.
Gerade im Interesse des politischen Fortschrittes sind Putsche
zu vermeiden . Sie dienen nur den Kräften , die darauf
warten , die Reaktion wieder in den Sattel zu heben.

In diesem Zusammenhangs müssen auch die Putsche-
xsien der U.-S .-Leute und der noch links von ihnen flehen¬
den Utopisten genannt werden . Sie rufen ganz das Gegen¬
teil dessen hervor , was ihre Urheber vielleicht bezwecken.
Die Exerzitien in Stuttgart sowohl als auch in München

Die Wmg des MiidnrM»Lan-toD.
Der Landtag versammelte sich am Dienstag den 5. No

vember, mittags 12 Uhr, im Landtagsgebäude . Oberregierungs¬
rat Gramberg  begrüßt die Erschienenen und teilt mit, das,
der Landtagspräsident den Landtag zur Eröffnung durch den
Großherzog nach dem Schloß auf nachmittags 5 Uhr berufen
hätte. Die Führung der Geschäfte werden dem ältesten Abgeord¬
neten Alfs  übergeben.

Abg. Alfs:  So tiefernste Verhandlungen hat der Olden¬
burger Landtag noch nicht gepflogen, wie diese sein werden. Eine
dunkle Zukunft liegt vor uns , niemand weiß, wohin wir treiben.
Hoffen wir, daß der Reichsregierung es gelingen möge, die Dinge
so zu gestalten, daß die Zukunft Deutschlands sichergestellt wird
Das walte Gott!

Abg. Tanhen - Hering:  Der Landtag ist in das Schloß ge
beten. Er hätte die Ratgeber des Grotzherzogs
für klüger gehalten und erwartet , daß sie ihn
veranlaßt hätten , zum Landtagsgebäude zu
kommen.  Die Volksseele reagiere auf die feinste Regung , der
sollte man Rechnung tragen . Der Redner macht den Landtag
darauf aufmerksam, daß am Mittwoch eine interfraktionelle Be¬
sprechung stattfindet.

Abg. Hug schließt sich dem Vorredner an und wünscht, nach¬
träglich zum Ausdruck zu bringen, was Landtag und Volk berät.
Man wird im Hause und im Lande nicht ver
stehen , die Abgeordneten zum  S 'chloß zu be
rufen.

Darauf ist die Sitzung beendet.

Tie MMmSeklemirh.
Die Ereignisse in Oesterreich-Ungarn nehmen ihren Fort

gang . Sie dürften aber bald von den einschneidenden Waffen
stillstandsbedingungen beeinflußt werden, die die Entente er
zwungen hat. Zunächst find die neuen Nationalstaaten bestrebt
ihre Herrschaft zu sichern. In Böhmen richten die Tscheche:
ihren Staat ein. Es scheint das glatter vonstatten zu gehen, al
angenommen werden konnte. Die Plünderungen deutsche:
Eigentums in Prag muß man dem erhitzten tschechischenNativ
nalgefühl zugute halten.

Die Meldungen , welche aus Deutsch-Oesterreich kommen
zeigen, daß sich auch dort die Verhältnisse noch , völlig in de:
Schwebe befinden. Verschiedene Anzeichen deuten darauf hin
daß die Bewegung für den Anschluß an Deutschland auch in den
links stehenden Kreisen mehr und mehr an Boden gewinnt . Die
Demobilisation wird im großen ganzen zunächst in Deutsch-
Oesterreich durchgeführt. In Innsbruck und Salzburg laufen
von der Front die Soldatenzüge ein. Soweit e§ sich um fremde
Truppen handelt, werden sie in ihre Staaten weitergeschickt, die
eigenen Truppen in ihre Heimat entlassen.



Aus dem Westen.
Französischer Bericht vom 3. November, abends.

(W . T . B.) Die Vereinigung mit der amerikanischen Armee
Hai zu einem vollständigen Erfolge für unsere Waffen geführt.
Der Feind , der die Uebergänge über das AiZnetal mit Erbitte¬
rung verteidigte und sich verzweifelt an die bewaldeten Höhen an¬
geklammert hatte , wo ihm die Natur die beste Verteidigung er¬
möglichte. hat seinen Widerstand unter unseren siegreichen An-
strengungen zusammenbvechen sehen? Mit bewunderun .gswürdi --
gem Schneid haben unsere Truppen in scharfem Kamvfe die Ort-
schäften Toges , Belleville , Quatre -Champs . Noirval . Le Alleux und
Chatillon sur Bar eingenommen . Darüber hinaus in der Rich¬
tung nach Norden vorstoßend . haben sie den Wald von Boucq und
Le Chesne beseht , dessen Ränher sie galten Im Norden sind die
Nachhuten , die der Feind zur Verlangsamung unseres Vormar¬
sches znrückliehen . überall verdrängt worden . Die Befreiung der
Argonnen ist eine vollendete Tatsache . Die eingebrachten Gefan-
aenen und das erbeutete Material sind noch nicht gezählt.

Die MWUtaMMWiM siir
JeWlmii mHM WMt.
Die Nachricht, daß die Waffenstillstandsbedingungen der

Entente für Deutschland in Versailles bereits festgestellt worden
seien und nach Washington telegraphiert wären , bestätigt sich
nicht. Die neuesten Meldungen aus Frankreich ergeben vielmehr,
daß eine Einigung über die Waffenstillstandsbedingungen bisher
noch nicht erzielt wurde . Es scheint, als ob zwischen den Alliier-
ten nicht unerhebliche Meinungsverschiedenheiten über die Art
der Bedingungen , die Deutschland gestellt werden sollen, bestünde.
Neutrale Blätter wissen zu melden , daß besonders Wilson durch
seinen Vertreter , den Obersten House, demütigende Bedingungen,
die mit den Wilsonschen Grundsätzen nicht übereinstimmen wür¬
den, Widerstand entgegensetzt . Für die Richtigkeit dieser Mel¬
dungen spricht die Tatsache , daß General Petain in einem
Zeitungsartikel zur Mäßigung mahnt.

Angesichts dieser Tatsache sehen wir davon ab, die neutralen
Vermutungen über die Art der Waffenstillstandsbedingungen
wiederzugeben . Sie beruhen doch nur auf Kombinationen und
können zur Stunde in Deutschland nichts als Unruhe Hervor¬
rufen . Aehnlich möchten wir uns zu dem Programm verhalten,
was der bekannte englische Lord Northcliffe in der Tinies ver¬
öffentlichte und in dem er sehr schwere Waffenstillstandsbedin¬
gungen fordert . Die Aeußerung Northcliffes stellt geradezu
das Gegenteil dessen dar , was Wilson in den Vordergrund seiner
Rechtsgrundsätze schob. Wir werden sehen, inwieweit bei der
Bekanntgabe der Waffenstillstandsbedingungen Wilson und inwie¬
weit sich Northcliffe durchgeseht haben wird.

Festzustellen ist noch, daß die Behauptung insbesondere der
unabhängigen Presse , die gegnerischen Waffenstillstandsbedingun-
gen seien bereits in Berlin eingetroffen , würden aber von der
neuen Negierung noch zurückgehalten , nichts ist, als einer der
üblichen Schwindel , mit denen die unabhängigen Strategen die
Friedensarbeit der deutschen Regierung zu störeu suchen. Es ge¬
hört allerdings zu ' dieser Sorte von Politik , auf diese Schwindel¬
nachrichten politischer Demonstrationen , siehe Stuttgart und
München , aufzubauen . Vernünftige Leute und insbesondere
die denkende Arbeiterschaft , wird darauf nicht hineinfallen.

MMWnMMlWMM Mll
SektmM-klMll.

Wien,  3 . November . Amtlich wird verlautbartr
Die von den Italienern gestellten Waffenstillstands»

vedingunge«  lauten:
Zu Lande:

1. Sofortige Einstellung der Feindseligkeiten zu Lande , Wasser
«nd in der Lust.

2. Gänzliche Demobilisierung Oesterreich»
UngarnSundsofortigesZnrückziehrnallerEin»
heilen , die an der Front von der Nordsee bis zur
Schweiz operieren.  Ans dem Gebiete Oesterreich -UngarnS
wird innerhalb der unten im tz 3 angeführten Grenzen als oster»
reichisch-nngarische Wehrmacht nur ein Maximum von 20 Divisio¬
nen ans den Friedensstand vor dem Kriege herabgesetzt aufrecht-
erhalten . DieHälftedes gesamten Division S - und
KorpSartillerie Materials  sowie die entsprechende
Ausrüstung , von all dem beginnend , was sich ans dem vom öster¬
reichisch-ungarischen Heere zu evakuierenden Gebiete befindet , wirb
an den von den Alliierten und den Vereinigten Staaten zu be¬
stimmenden Punkten angesammelt werben müssen, um ihnen
ausgeliefert  zu werden.

3. Evakuierung jedes von Ocsterroich -Nngarn seit KriegS-
beginn mit Waffengewalt besetzten Gebietes und Zurückziehung
der österreichisch-ungarischen Kräfte innerhalb eines vom Ober¬
kommandierenden der alliierten Kräfte an de» verschiedenen
Fronten zu bestimmenden Termins jenseits einer , wie folgt , fest¬
gesetzten Linie:

-Von der Umbrail - Spitze bis nördlich des Stilsser -JocheS
wird diese Linie den Kamm der Rätischen Alpen verfolgen bis zu
den Quellen des Etsch und tnr Eisack über den Neschen- und
Brenneöberg und auf den Höhen des Oetz und des Jiller laufen.
Die Linie wird sich gegen Süden wenden , den Toblacher  Berg
überschreiten und die jetzige Grenze der Komischen Alpen er¬
reichen. Sie wird die Grenze bis zum Tarvis - Berg verfolgen
und nach dem Davvis -Berg die Wasserscheide der Jütischen Alpen
über den Predil - Paß , dem Mangart , den Tricorno (Triglav)
und die Wasserscheide des P o db rd o - Passes von Bodlanische
und von Idria.  Von diesem Punkte ausgehend , wird die Linie
in südöstlicher Richtung gegen den Schneeberg verlaufen , daS
ganze Savebecken mit Zuflüssen ausgenommen . Vom Schneeberg
wird die Linie gegen die Küste heruntergehen , so daß Castua,,
Mattu glie und Volosca  in dem evakuierten Gebiete in¬
begriffen sind . Sie wird desgleichen den jetzigen adnünistrutiven
Greifen der Provinz Dalmatien folgen , im Norden Lissarica und
Tribani , im Süden eine Linie sinschließen , welche an der Küste
vom Cap Planca  ausgeht und gegen Osten die höchsten Punkte
der die Wasserscheide bildenden Höhen verfolgt , so daß in den
evakuierten Gebieten alle Täler und Wnfferläuse inbegriffen wer¬
den, die gegen Se 'benico  abfallen , wie dis Licola , die
Kerka , die Butisnica  und ihre Zuflüsse . Sic wird auch
alle im Norden und im Westen Dalmatiens gelogenen Inseln
umsaffen : Premnda , Selbe , Ulbo , Scarda , Maon,
Pago und Punta Dura  im Norden , bis zum Süden von
M «Ieda  mit Einschluß von San Andrea , Busi Lissa,
Lesina , Torcola , Curzola , Ozza  und La .go st a, sowie
auch die umliegenden Eilande und Jnselchen und PelagoS  mit
Ausnahme der Inseln Tirana Grande snd Miccvla»
Bus . Ss .kLK snch, WrOS- s . ^

Alle geräumten Gebiete werben von de» Truppen der Alliier»
ten und der Bereinigten Staaten besetzt werden. Hierbei haben
das ganze militärische Material und das Material der Eisen¬
bahnen, die sich auf den zu evaluierenden Gebiete befinden, an
Ort und Stelle zu verbleiben. Auslieferung dieses ganzen Mate¬
rials (Versorgung an Kohle inbegriffen ) an die Alliierten und
die Bereinigten Staaten nach den von den Oberkommanbanten
der Kräfte der verbündeten Mächte an den verschiedenen Fronten
zu treffenden speziellen Weisungen.

Cs darf keine neue Zerstörung oder Plünderung oder neue
Requisition von den feindlichen Truppen auf dem vom Feinde zrr
räumenden oder von Kräften der verbündeten Mächte zu besetzen¬
den Gebiete geschehen.

4. Die Verbündeten werden daS absolute Recht  haben:
a) einer freien Bewegung für ihre Truppen auf jeder Straße oder
Eisenbahn oder Wasserweg deS österreichisch-ungarischen Gebietes
und des Gebrauches der nötigen österreichisch-ungarischen Trans¬
portmittel ; d> mit verbündeten Kräften alle jene strategischen
Punkte  in Oesterreich-Nngarn für die den Alliierten nötig er¬
scheinende Zeit zu besetzen,  zum Zwecke dort zu wohnen oder
die Ordnung aufrechtzncrhalten; v) zu Requisitionen gegen Be¬
zahlung zugunsten der verbündeten Heere, wo immer sie sich
befinden.

5. Der vollständige Abzug aller oentschen
Truppen innerhalb 15 Tage  nicht nur von der italieni¬
sche» und Balkanfront , sondern vom ganzen österreichisch-ungari¬
schen Territorium und die Internierung  aller deutschen
Truppen/welche Oesterreich-Ungarn an diesem Tage nicht verlassen
haben.

K. Die provisorische Verwaltung der von Oesterreich-Ungarn
geräumten Gebiete wird den lokalen Behörden unter Kontrille
der Stationskommandos der verbündeten Okkupationstruppen air¬
vertraut werden.

7. Sofortige Heimsend » ug oh neGegenseitig-
keit aller Kriegsgefangenen und internierter
Untertanen der Alliierten,  auch der von ihren Wohn¬
stätten entfernten Zivilbevölkerung nach Bedingungen , welche von
den verbündeten Oberkommandanten an den verschiedenen Fron¬
ten festznsetzen sind.

8. Die im evakuierten Gebiete verbliebenen Kranken und
Verwundeten müssen vom österreichisch-ungarischen Personal ge¬
pflegt werden, welches samt dem hierzu nötigen ärztlichen Material
an Ort und Stelle zurückzulaffen ist.

Die Seebedingungen:
1. Sofortige Einstellung jeder Feindseligkeit zur See und ge¬

naue Angabe des Aufenthaltsortes und der Bewegung aller öster¬
reichisch-ungarischen Schiffe . Es wird den Neutralen bekannt,
gegeben werben, daß die Schiffahrt der Kriegs- und Handels¬
marine der Alliierten und verbündeten Mächte in allen territori¬
alen Gewässern freigegeben wirb, ohne daß hierdurch irgendwie
Neutralitätsfragen aufgeworfen werde».

2. Uebergabe von ISösterrcichisch - ungari-
scheu Unterseebooten,  die von 1910 bis 1918 gebaut wor¬
den sind, und aller deutschen Unterseeboote,  die sich
in den österreichisch-ungarischen Gewässern befinden oder dorthin
gelangen können, an die Alliierten und die Bereinigten Staaten.
Vollständige Abrüstung und Demobilisierung aller anderen öfier-
reichisch-nnLarischen Unterseeboote, die unter der Neberwachnng
der Alliierten und der Bereinigten Staaten bleiben müssen.

3. Uebergabe von drei Schlachtschiffe » , drei
leichten Kreuzern , neun Torpedoboots Zerstö¬
rern,  einem Minenleger , sechs Donau -Monitoren mit ihrer Be¬
wachung, Ausrüstung und Verpflegung an die Alliierten » nd die
Vereinigten Staaten , die die Schiffe bestimmen werden. Alle an-
deren Oberwasser-Kriegsschiffe (die Flußschiffe mit inbegriffen)
müssen in den österreichisch-ungarischen Häfen, die die Vereinigten
Staaten und die Alliierten bestimmen werden, vereinigt , demobili¬
siert und vollständig abgerüstet werden. Sie werden unter die
Bewachung der Alliierten und der Bereinigte » Staaten gestellt.

4. Freiheit der Schiffahrt aller Schiffe der
Kriegs - und Handelsmarine der Alliierten  und
der verbündeten Mächte in der Adria, die territorialen Gewässer
inbegriffen , ans der Donau und ihre» Nebenflüssen innerhalb des
österreichisch-ungarischen Gebiets . Die Alliierten und die ver.
bündeten Mächte werden das Recht haben, alle Minenfelder ubzu-
ränmen und die Sperren zu zerstören, deren Lage ihnen angegeben
werden muß. Um die Freiheit der Schiffe auf der Dona » zu
sichern, dürfen die Alliierte » und die Bereinigten Staaten alle Be.
festigungs - und Verteidig,rngswerke entweder besetzen oder
schleifen.

5. AufrechterhaltrrngderBlockadesertensder
Alliierten  und der verbündeten Mächte unter den gegen¬
wärtigen Bedingungen . Oesterreichisch-ungarrische Schisse, die
auf der Fahrt angetroffen werden, unterliegen der Kapern»  g.
Unberührt bleiben die Ausnahmen , die von serten einer von den
Alliierten und den Vereinigten Staaten eingesetzten Kommission
werden zngelaffen werden.

tz. Bereinigung nnd Belassnng alter Luststreitkräfte
der Marine in einem von den Alliierten und den Vereinigten
Staaten bestimmten Hafen.

7. Evakuierung der ganze» Küste  und aller Han-
delShäfen, die von Oesterreich-Ungarn außerhalb seines nationalen
Gebietes besetzt sind, und Ueberlassung des ganzen schwimmenden
und Schiffahrtsmaterials , der Verpslegnngsvorräte und Naviga-
tionSrnittel jeder Art.

8. Besetzung aller Land- und Seebefestigungen und der zur
Verteidigung von Pola eingerichteten Inseln , sowie der Werst und
des Arsenals durch die Alliierten nnd die Bereinigten Staaten.

9. RückgabeallervonOe st erreich - Ungarnden
Alliierten nnd den verbündete » Mächten weg-
genommenen Handelsschiffe.

19. Verbot jedweder Zerstörung von Anlagen oder Material
vor der Räumung , Uebergabe oder Rückgabe.

11. Rückgabe aller Gefangenen der verbünde»
ten Mächte,  sowohl der Kriegs - als auch der Handelsmarine,
die sich in der Gewalt Oesterreich-Ungarns befinden, ohncBer -
Pflichtrr «rg der Gegenseitigkeit.

llngWnM MMsimm.
In der württembergischen Hauptstadt ist es bereits vor

einigen Tagen zu blutigen Zusammenstößen zwischen Demon¬
stranten und Polizei gekommen . Es schien sich dabei allerdings
nur um Ausschreitungen zielunklarer Leute zu handeln , denen
irgend ein Phantom vorschwebte, dem sie nachjagten und das
dann seinen Ausfluß fand in gewöhnlichen Radauszenen.

"sd Montag scheinen die U.-S .-Leute — die in Stuttgart
eine bolschewistische Spielart darstellen — zu einer Kundgebung
angetreten zu sein . Die Weserztg . läßt sich darüber melden:

»Ein Zug von vielen Tausenden von Arbeitern und Ar¬
beiterinnen , die ihre Arbeit in den Daimlerwerken und Eisen¬
bahnwerkstätten niedergelegt hatten , versammelten sich in
Untertürkheim , Bayerbach und Cannstatt mit roten Fahnen und
Plakaten mit der Inschrift : „Nieder mit dem Krieg!
ES lebe die sozialistische Republik !" Auf dem
Stuttgarter Schießplatz hielten der Vorsitzende der U. T . Parier,
Siegfried Ruck , sowie einige andere Führer mehrere Reden , in
welchen das Arbeitsprogramm für dieselben sowie das für den

«N'tgMhlich geltende Krogramm miigrteilt wurden- Die Haupt¬

forderung de» letzteren Programms bildet ein Arbeiter»
und Soldatenrat für die Arbeiterschaft in
Stuttgart.  Es wurde sofort aus Vertretern der Arbeiter,
schaft der Daimler - und anderer Jnduftriewerke für die Kampf,
stimmung der Arbeiterrat gebildet . Weiter wurde mitgeteilt , daß
die Waffenstillstandsbedingungen bereits in
Berlin eingetroffen seien,  daß die Regierung sie aber
noch nicht bekanntgebe . Der große Zug ging dan vor das Mini¬
sterium des Innern , wo der Führer der Partei und der Arbeiter-

- rat den Minister des Innern zu sprechen wünschten . Minister
! von Köhler verweigerte zuerst die Vorlaffung deS Führers der
l Partei , mußte sich dann aber der Gewalt der Forderung fügen.
! Der Arbeiterrat legte dem Minister das bolschewistische AktionS-
) Programm mit der Forderung sofortiger Entscheidung darüber
! vor . Der Minister bat sich Bedenkzeit bis zum Nachmittag aus.
; Die Demonstranten beschlossen, nachmittags 3 Nhr wieder vor

das Ministerium des Innern zu ziehen , um die Antwort des
Ministers zu hören . Inzwischen sind auch die Arbeiter der
Firma Robert Bosch in den Ausstand getreten und werden sich
der Demonstration am Nachmittag anschliehen ."

Was nachmittags sich ereignet hat , ist noch nicht bekannt.
In München haben die U.-S .-Leute ebenfalls demonstriert.

Der Polizeibericht meldet darüber : „Am 3. November vormit¬
tags zwischen 10 und 11 Uhr versammelte sich auf der Theresien-
straße auf Einladung der unabhängigen sozialdemokratischen

s Partei Münchens eine größere Menschenmenge zum Zwecke eincr
I Friedensaktion . Nachdem zuerst einige Ansprachen gehalten waren,
I regte ein Versammlungsteilnehmer an , drei im Strafvoll¬

ziehungsgefängnis Stadelheim in Untersuchungshaft befindlichen
Genossen eine Kundgebung darzubringen . Im Lause der ersten
Stunden des Nachmittags fand sich allmählich auch eine größere
Menge vor dem Gefängnis Stadelheim ein und verlangte durch
eine Abordnung die Freilassung der drei Untersuchungsgefan¬
genen . Sowohl seitens des auf dem Platze erschienenen Polizei¬
präsidenten , als auch seitens t>es Staatssekretärs des Innern,
den die Abordnung in seinem Amtszimmer ausgesucht hatte,
wurde den Abgesandten eröffnet , daß die UntersuchungSgcfan-
gcnen auf Grund eines erlassenen Haftbefehls in Haft seien und
daß Reichsgericht in Leipzig die Freilassung verfügen könnte.

8 Dem Wunsch zur Freilassung konnte deshalb unter Hinweis
I darauf , daß ein Eingriff in ein gerichtliches Verfahren nicht mög¬

lich sei, nicht stattgegeben werden . Dieses wurde den Versam¬
melten durch ihre gewählten Sprecher eröffnet , woraus die
Menge in Richtung gegen die Stadt zurückging . Der Oberstaats¬
anwalt in Leipzig war von dem Wunsche der Erschienenen berertS
in den ersten Nachmittagsstunden durch den Oberstaatsanwalt

I beim Oberlandgericht München mit der Anfrage in Kenntnis ge¬
setzt, ob der Haftbefehl gegen die drei in Frage stehenden Per¬
sonen aufgehoben würde . Gegen Abend traf die Zustim¬
mungserklärung des Oberstaatsanwalts  ein,
worauf die drei Inhaftierten sofort auf freien Fuß gesetzt
wurden . In den Abendstunden zogen einige hundert Personen
durch verschiedene Straßen der inneren Stadt , zerstreuten sich
aber alsbald in verschiedenen Gasthäusern ."

Graf von Schwerin -Löwitz gestorben . Der Präsident des
preußischen Abgeordnetenhauses , Graf von Schwerin -Löwitz, ist
gestorben . Graf von Schwerin -Löwitz, der ein Alter von 71
Jahren erreicht hat , schlug zunächst die militärische Laufbahn ein
und machte als Offizier die Feldzüge gegen Oesterreich und
Frankreich mit , nahm aber 1881 als Rittmeister den Abschied.
In den letzten 25 Jahren nahm Graf Schwerin am parlamen¬
tarischen Leben regsten Anteil . Seit 1893 gehörte er dem Reichs¬
tage , seit 1897 dem preußischen Abgeordnctenhause als Mitglied
der deutsch-konservativen Partei an . Nach dem Tode des Grafen
Stollberg wählte ihn 1910 der Reichstag zum Präsidenten.

Sozialdemokratische Staatsminister in Sachsen . Die sächsi¬
schen Landtagsabgeordneten Fräßdorf , Günther , Heldt und
Nitzsche sind zu Staatsministern ernannt worden . Fräßdorf und
Heldt sind Sozialdemokraten.

Holland.
Holländische Schiffe für die . nordfranzösischen Flüchtlinge.

Die holländische Regierung hat die Schiffe von der Bataoia -Linie
zur Verfügung - er französischen Marine gestellt, um die Flücht¬
linge aus Nordfrankreich , die in Holland ein Unterkommen fan¬
den, in ihr Land zurückzuführen . Der Dienst , welcher sofort
organisiert wird , wird ermöglichen , täglich 1500 Personen zu be¬
fördern . MM hat die Absicht, die Schiffe so lange fahren zu
lassen, bis alle Flüchtlinge nach Frankreich zurückgekehrt sind.

Air » § t «rdt rrird Lsrnd.
Rüstringen, F. November.

Strafkammer.
-s Oldenburg , 4. Ikovember.

Das verräterische Zeitungsbl -att.  Der Arbeiter
Max Aust aus Rausche machte sich in Meyerhöfen bei Visbek (Amt
Vechta) zweier Diebstähle schuldig, indem er ein sogen. Kmeleder
von einem Kutschwagen und mehrere Pakete von Sein an ein
Haus angelehntes Fahrrad eines Posthelfers entwendete . Am
Tatort wurde ein Stück von einer Zeitung gefunden , die nur im
Hause des Angeklagten gelesen wurde . Man bekam daher Ver¬
dacht auf ihn , stellte eine Haussuchung an und föroerte dabei
einige Stücks Leder zutage . Aust gestand die Diebstähle reu-
mütig ein . Er wurde zu einem  Monat Gefängms verurteilt.

Eine dunkle  Sache . Im Juli d. I . wurde a-uS einer
Weide am sog. Drägen -Hasen -Weg in Wechloy bei Oldenburg eine
etwa 7000 Mark werte Zuchtstute gestohlen. Der bislang nicht
sestßustelleiide Dieb verkaufte das Pferd einige Tage später an den
Wjährigen Kolonisten Hermann Folkers in Süd -Eusabethsshn
bei Barßel , in dessen Weide es von einem Gendarm an getroffen
wurde . Die Weißen -Fesseln der Hinterbein « des Tieres waren
angeteert , sodaß dieses an dem so.nst auffälligen -Merkmal nicht
ohne weiteres mehr zu erkennen war . F . reiste am nächsten
Lage nach Oldenburg , angebliche um sich mit dem Täter ausein¬
anderzusetzen » obgleich auch er diesen nicht kennen will . Nack
seinen Angaben sei es ein Mann .gewesen, den er für einen Zi¬
geuner gehalten habe . Der hatte zunächst 6000 Mark für das
Tier gefordert , es ihnr aber schließlich für sein Pferd russischen
Schlages und 2100 Mk. überlassen . Davon seien 600 Mk. bar
gezahlt und ausgemacht worden , daß der Rest von 1500 Mark ge¬
legentlich auf dem Markt sn Oldenburg oder ' Berne , beglichen
werden solle. Der Dieb hat nichts wieder von sich hören lassen.
F . geriet nun in den Verdacht der Mittäterschaft und wurde
wegen Hehlerei angeklagt .' Die Beweisaufnahme ' gestaltete sich
aber derart günstig für ihn, daß der Staatsanwalt die Frei¬
sprechung  beantragte , 'die denn auch erfolgte.

Einen folgenschweren Ausflug  machten die 18-
jährigen Schulknaben Dietrich Neumann , Emil Mehl , Wilhelm
Lohn und Emil ^ ilers -aus Rüstringen nach der Gegend von
BvedHvrn bei BoMorn am 3. August , Di«, öffnete » nach Ent»



fevnung des Kitts und Herausnahme der Scheibe ein Fenster in
dem Hause eines dort wohnenden Landmannes , als diese mit.
sämtlichen sonstigen Hausbewohnern auf dem Felde war , und
eigneten sich mittels Einsteigens eine Kassette mit 8V Mark , eisie
Damenuhr mit Kette , ein Armband , einen Handkoffer , wne Sp.ar-
dose, Eier , BrohZucker und Bohnen an . Urteil : Je eine  Woche
Gefängnis unter Inaussichtstellung von Strafaufschub.

Einen eigenartigen Betrug  beging der vorbestrafte,
1878 geborene Musiker Josef Credo aus Bremen . Er befaßte sich
mit der Vergrößerung von Photographien . Am 23. Mai kam er
in ein Haus in Hude und veranlaßte die Haushälterin d ŝ gefal¬
lenen Besitzers, einen Bestellschein zu unterschreiben uich ihm 28
Mark ausAuhändigen durch die unwahre Angabe , die ebenfalls in
Hude wohnenden Eltern der Betreffenden hätten ihn geschickt,
trotzdem diese ihm ausdrücklich bedeutet hatten , sie wollten nichts
mit ihm zu tun haben . Das Schöffengericht Delmenhorst hat C.
gu 8 Monaten Gefängnis verurteilt . Er legte Berufung ein und
machte geltend , daß die Not ihn dazu getrieben habe . Ju Rück¬
sicht auf den geringen Betrag , um den er betrogen Hai, ermäßigte .
die Strafkamemr die Strafe aus 3 Wochen Gefängnis.

6668 Pfund Roggenverheimlicht«  der Köter Her¬
mann Kamphaus in Bünne bei Dinklage auf dem Boden . Auch
hat er Brotgetreide verfüttert . Diese Unredlichkeiten wurden
entdeckt, als ein Gendarm einen Schinken suchte, dessen Gegen¬
stück ein Hamsterer gekauft hatte . Da der Angeklagte ans den
hervorragenden Erträgen seines Ackerbaues dennoch mehr abge¬
liefert hat , als er brauchte , so steht die Strafkammer von einer
Gefängnisstrafe ab , erkennt aber auf eine hohe Geldstrafe , näm¬
lich 2388 Mark.  ,

Bericht der Hilfsdienstmeldestelle Riistringe »-
Wtthelmshaven - Arbeitsnachweis für die Stadt
Rnstrlngen und das anftreazende Wirtschaftsgebiet
— über die Lage des Arbeitsmarktes im Monat

Oktober 1S18.
Grundlegende Veränderungen sind nicht zu verzeichnen , doch ist

die Spannung zwischen den offenen Stellen und den verfügbaren
Arbeitskräften nicht mehr so groß wie im Vormonat . Eine grosse
Anzahl in Flandern freigewordener Arbeitskräfte aller Art ist
der lokalen Industrie zugeführt worden.

Die Zahl der eingegangenen Gesuche von Arbeitnehmern be¬
trug 488, die Zahl der offenen Stellen 1745 (im Vormonat
8481). Es konnten 425 Stellen besetzt werden , sodatz 87 Prozent
aller Arbeitsuchenden Arbeit vermittelt wurden . An männlichen
offenen Stellen wurden 1466 gemeldet , männliche Arbeitsuchende
meldeten sich 383, 261 d. s. 86 Proz . wurden vermittelt . Die Zahl
der weiblichen offenen Stellen betrug 289, der weiblichen Arbeit¬
suchenden 187, von denen 164 d. f. 88 Proz . vermittelt wurden.

In der Metallverarbeitung und der Maschinen-
industrie  konnte die grosse Nachfrage nach Facharbeitern so¬
wie nach Helfern und Handlangern nicht befriedigt werden.

Dem Bekleidungsgewerbe  fehlten Schneider und
Schuhmacher.

Im Baugewerbe  konnten die gewünschten Maurer,
Zimmerer und vollwertigen Erdarbeiter nur zum Teil ver¬
mittelt werden . An Maschinisten und Heizern  war eben¬
falls Mangel vorhanden.

Im Handels - und im Schreibgewerbe  zeigte sich
an männlichen und weiblichen Bewerbern ein Ueberaugeboti Es
handelt sich vorwiegend um nicht genügend ausgebildete Kräfte.
Einige waren zur Aufnahme anderer gut bezahlter Arbeit zu be¬
wegen , andere lehnten diese ab.

Auf dem weiblichen  ArbeitSmürkt konnke Ange¬
bot und Nachfrage im grossen und ganzen ausgeglichen werden.
Nur an Hauspersonal aller Art hält der empfindliche Mangel an.

Von den Leuten der Genesenden - Kompagnie  wur¬
den 68 vermittelt , meistens Facharbeiter , die sich auf die ver¬
schiedensten Berufsgruppen verteilen.

Die Zukunft der Jabestädte Wilhelmshaven -Rüstringen be¬
handelt im neuen Heft der Tide Oberbürgermeister Dr . Lueken
in einem kurzert Aufsatz. Er macht darin auf die Tatsache auf¬
merksam , dass die Lebensmöglichkeit der beiden Städte ausschliess¬
lich auf der kaiserlichen Marine und auf der kaiserlichen Werft
beruht . Rund 92 808 Einwohner von 111888 seien von der Werft
und der Marine abhängig . Wenn nun der Frieden die Abrüstung
zur See bringe , sei die Existenzfähigkeit beider Gemeinwesen noch
ernster in Frage gestellt als zur Zeit der Jahre 1686 und 1987,.
wo das Geschwader fast ausschliesslich Kiel zugeteilt war . Der
jetzt so grossen Wohnungsnot würde ein geradezu katastrophaler
Wohnungsüberfluß folgen , hervorgerusen durch den Abzug der
Marineangehörigen und vielleicht der Werftarbeiter . Es gelte
also, Bestrebungen einzuleiten , die einen wirtschaftlichen Zu¬
sammenbruch zurückhalten . Dr . Lueken will das herbeiführen
durch entsprechende Maßnahmen , die Industrie und Handel her¬
anziehen . — Wir stimmen dem Verfasser im großen ganzen zu.
sind aber der Meinung , dass sich das Schlimmste vermeiden lassen
wird . Das deutsche Reich kann es sich unseres Erachtens nach
dem Kriege nicht leisten, die gewaltigen Werftanlagen nutzlos
stilliegen zu lassen. Der dezimierte Weltschiffsraum verlangt
dringend Ergänzung und da Müssen die vorhandenen Anlagen,
wenn Kriegsschiffe auf ihnen nicht mehr gebaut werden , Handels¬
schiffsraum Herstellen. Im übrigen darf natürlich nichts unter-
lassen werden , Industrie neu heranzuziehen und Handel und
Wandel , unter Umständen durch Hilfe der Städte , zu fördern.
Im übrigen gilt es zunächst einmal abzuwarten , was die nächsten
Monate bringen werden.

Wieberzulassung des Privatpakeiverkehrs nach der West-
front . Die Sperre für Privatpakete an Heeresangehörige der
Westfront (einschliesslich des Generalgouvernements Belgien und
Luxemburgs sowie des Grossen Hauptquartiers ) ist ausgehoben
worden.

Entwendete Brieftasche . Einem an der Gerichtsstrahe woh¬
nenden Pianisten wurde auf dem hiesigen Postamt seine Brief¬
tasche mit 126 Mark Inhalt gestohlen.

Auf dem städtischen Wasserwerk Moorhausen ist gestern
plötzlich eine unvorhergesehene Betriebsstörung eingetreten , in¬
folgedessen die Wasserversorgung in der Stadt Rüstringen auf
kurze Zeit schwierig geworden ist. Der Maschinenschaden wird
voraussichtlich bis morgen (Mittwoch ) abend wieder behoben sein.
Bis dahin möge die Bevölkerung der Stadt den Verbrauch von
Wasser auf das Aeutzerste beschränken und den Wasserbedarf
möglichst in den Abendstunden von 8 bis 16 Uhr decken. Die
städtische Warmwasseranstalt an der Oldeüogefiraße muß bis zur
Behebung der Betriebsstörung geschlossen gehalten werden.

Die städtische Handels - und Gewerbeschule hat durch mini¬
steriell genehmigtes Statut eine Erweiterung erfahren . Von jetzt
an sind auch die im Schneider - und Putzmachergewerbe und in
der Weissnäherei , sowie im Photographengewerbe beschäftigten
weiblichen Lehrlinge zum Besuche der Fortbildungsschule per - I
pflichtet . Der Fortbildungsschulvorftand fordert die in Frage s

kommenden ArheitS- und Lehrherren «ms, ihre weiblichen Leist¬
linge bis spätestens am 8. November beim Herrn Gewerbelehrer
Lohde im Fortbildungsschulgebäude am Mühlenweg mittags von
11 bis 12fH Uhr anzumelden.

Polizeisache . Der Eigentümer der polizeilich geschütteten 13
Stück Rindvieh ist ermittelt worden . Die Tiere waren nachts
aus einer Weide ausgebrochen . — Als zugelaufen gemeldet wurde
auf dem Polizeiamt Wachtelstratze ein kleiner Schäferhund . Der
Eigentümer kann seine Ansprüche dort geltend machen.

Borträge, Theater, Konzerte und sonstige Veranstaltungen.
Eine Schilderung der allmählichen Entwick¬

lung der Menschheitskultur  wird am Fveitag abend
im ,Saale des Parkhauses der Direktor des Leipziger LchrinstitütS
Kosmos , Herr R . Laube,  in seinem Lichtbildervortcage geben.
Es ist dies der EinführungAvortrag der neugegründeten Rüstrin¬
ger Vortragsvereinigung , die sich mit Unterstützung der Stadt ge¬
bildet hat . Der Vortragende geht bei seinen Ausführungen von
den ältesten Spuren des Menschendaseins aus der Eroe aus und
wird an Hand zahlreicher Lichtbilder die Hörer durch alle Zeit¬
läufte der Menschheitsgeschichte führen . Zweifellos wird der
Vortrag recht interessant und lehrreich sein.

Der Hilfsverein Rüst rin gen  veranstaltet in den
nächsten Wochen im grossen Saale des ParkhanseS in Wilhelms¬
haven zum Besten der Kriegshilfe  einen Vortragsabend,
an dem der bekannte Jslandforscher M . Phil . Carl Küchler, Ober¬
lehrer am Großherzoglichen Realgymnasium in Rüstungen , über
seine Forschungsreisen auf den Färöern berichten wird.

In der Kirche zu Bant wird am Sonntag den 16. November,
S Uhr, eine Abend musik  gegeben . Die Vortragsfolge ent¬
hält Werke für Orgel (Einl . und Fuge : Jesu , meine Freude,
Präludium und Fuge , O-äur , von S . Bach, Vorspiel von Fr . Bach),
Sonaten für 2 Violinen , Violincello und Orgel (O-cknr von S.
Bach, 6 -äni von K. PH. E. Bach), Lieder von S . und Fr . Bach.
Vortvagsordnnng zu 68 Pf . von Freitag an bei Erdmann und
Rauchenberger.

Barel . Von der LandeSfettftelle.  Nach Bekannt¬
machung der Landesfettstelle wird in Zukunft nur noch ein
Achtel Liter Mager - oder Buttermilch für den Kopf der Bevöl¬
kerung geliefert . Eine Garantie dafür , daß diese Belieferung
tatsächlich erfolgt , wird nicht übernommen.

— Fenster verdunkeln.  Der Stadtmagistrat gibt be¬
kannt : Es wird erneut auf die Verordnung der Kaiserüchen
Festungskommandantur , betr . Verdunkelungsmaßnahmen , auf¬
merksam gemacht. Uebertretungen dieser Verordnung werden in
Zukunft bestraft werden . Es müssen während der Dunkecheit
sämtliche Fenster gut abgeblendet fein , so daß kein Licht nach
aussen fällt.

Ans «rtteir wett.
Der Erreger der Grippe in Spanien entdeckt? Der Times

wird aus Madrid gemeldet , dass es dem spanischen Arzt Dr . Mai-
donado gelungen sein soll, den spezifischen Bazillus der spanischen
Grippe zu finden . Der Bazillus stimme der Art nach mit dem
der Beulenpest überein . Die Epidemie ist jetzt in ganz Spanien
verbreitet , und ungeheuer viel Menschen fallen ihr zum Opfer.
Sämtliche Schulen sind geschlossen.

Mittwoch : Veränderlich , ziemlich mild , Regenschauer.

VttßklMW.
Herr Vauaufsehev Wende

läßt am

nachmittags 2 ' /- Uhr
pünktlich beginnend,

im Hause Friederiken-
stratze27 , folgend .Gegen¬
stände öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist
versteigern:

4 Bettstellen m. Patent¬
matratzen , 1 Kinderbett¬
stelle, 2 Waschtische. 1
Klei verschränk. 1 Spie¬
gelschrank, 1 Schreibpult
1 Küchenschrank, 1Regu
lator , 1 Sopha , 4 Pol-
sterstühle, 1 Gewürz,
schrank, t Gaskocher, 3
Küchenstühle, 1 Wasser,
bank, 1 Topfschrank, 2
Tische. s6329

Aukt . Kssnl8,
Bülowstr . S. Fernspr .632.

1- oder
IkzanMenHaus!
Imit Garten u. Stal¬
lung in Aldenburg
oder Umgegend bei §

I hoher Anzahlung zu
kaufen gesucht-! 5254

Ankt . Witte,
Markisr -che 631

Empfehle meinen mit
der 1. Prämie bedachten

Wer WM«.
H. Behrens , Grenzstr . 32.AiiMirMK
billigst . Ev . in 1 bis Z
Stunden . Peterstrasse 62.

«
empfiehlt 15334

Ssrck . Livräivn
Wilhelmshaven
Noonstr . IVS

Für Herrn Landwirt H . Jantzen zu Ebke-
riege werde ich die pachtfrei gewordenen Weide¬
ländereien als:
1. Parz 788/246 und V89/249 belegen beim Sport¬

park gross zusammen 8,4797 da od . 6,34 Grasen
(bish . Pächter Sagehorn ),

2. Parz . 638/248 belegen daselbst, gross 1,6828 ba
oder 5,34 Grasen (bish . Pächter derselbe),
Parz . 366/225 belegen bei Ebkeriege an der
Strasse , gross 1,2965 bs . oder 4,11 Grasen (bish.
Pächter Linnemann ),
Parz . 364/188 belegen daselbst, gross 2,7988 da
oder 8,88 Grasen (bish . Pächter Müller ),

auf weitere  Jahre von Mai 1919 an öffentlich
verpachten.

Verpachtungstermin findet

JiMlkL den 12. d.M. OM 7.HW
in Eukens Gasthause zu Neuenderhof statt.

Rüstringen , Novbr . 1918 sdgli
N.

amtl . Auktionator.

3.

4.

Mir zirSGl « rrfess <rir Hrrtzir
soll am Freitag , den 8. d M . nachm. 4 Uhr aus der
städtischen Polizeiwache (Wachtelstr . 4) meistbietend
versteigert werden . Kauflustige werden eingeladen.

Der Stadtmagistrat.

!l
stets vorrätig.

Menzels SeiseiMsWe.
Marktste. 88
Gökerstr. 85

W W

s —link
W NNlh-KÜ

iste -- -- -ft «

Mg ». >
W L
W

----- -

LN W

ekuner - ^

rrLKM W

S

MWVMOtsWe
im Parkhaus. 5296

Dienstag , de» K. Rovernb . 1SL8
abends 8 .«8 Uhr

Drama in 3 Akten von Georg Engel.

Oie OesclräktsrLurnsäer unter-
reiclineteu Reditsainvälte sivä

bis aut weiteres

MMlir«ul 8l>nnsde«ü8
rr » oLrrr » LttslSlS

Zescblossen.
Or . vr . LrmuremaaL » .
Vuckckeabsrg . Look . Or . I -üerüea.

Or . kelers.

öik » MS»
ckor wsltbsksnntsn Pirma

1. 4 ' - 80IIIM
sinä äis «rvstvw . 8is kanksn sis nur iw

8VÜNM '
Mar'lctslrasse. 4359

NnKSchnilM
zsr AuZWeMWeihnachten sesscht.

Z.MWM1MLL8.
WM- Wh UWrntze.

Barverkauf in Lohses Buchhandlung und
Niemeyers Zigarrengeschäft , Bismarckstraße.

-Wem Mann
ber.InvaM

als Streckenwärter ,mf sofort  gesucht.

MtMMkkt !«

der WWM« « SlWMn.

MM
>RAMM

Kauflose
i zur Haupt - und

Schluhziehung
! vom 8.Novbr . bis !

4. Dezember.
/ . V- V. V«

288 188 50 25
Lolnvitlsrs

Kgl . Lott .'Einn ., i
WilhelmSha». Stk. LSj
u .dessenVennittl.
O.L. Üarms , Zig-
Gelchäft, Gökcr-

strassebi.

Ĥ erloren eine Reijedecke
V auf dem Wegs von
Jever — Wilhelmshaven.
Gegen Belohn . (1—2 Pfd.
Fett ) abzugebsn bei
A. Giese, Wilhelms¬
haven, Friederikenftr. 2.

Mel an!
wöchentliche Mete!
W . Koch , Wilhelmshav.
Strasse 86, Telephon 924.

IM » M nltals
Siebethsburger Str . 8b p.

. Gsfiretzt
ein Mädchen oder kräf¬
tiges Schulmädchen für
den Nachm. Wallst . 24, l.
» -Schtiges Mädchen
^ oder Frau für vorm,
oder den ganen Tag ges.

Kürzeste. 14, III r.

Fm M
zum Reinigen der Schul¬
räume sofort gesucht.

Kobelt , Königstr . 96.

Ms
VLvntor

Direktion Karl
Aruold vom Tivoli-

Theater Bremen.

Oerrts
und folgende Tage:

Operette in 3 Akten.

Ranchen streng
verboten.

ktlkMhMMs
stk Bmtleiteü

Eine WmMne
SchWmmereinrichtNg
Kleiderschrank, 3teil ., mit
Wäscheeinrichtung und
Spiegel , Waschkommode
mit Marmor und Spiegel,
Auslegekissen mit gutem
Drell , grosse Auswahl in
kompl. Kücheneinrichtung.
(3teil .). Verkaufe äußerst
billig , auch auf Teilzahl.

HV . Lovlr
Wilhelmshav . Strasse 86.

Zsr verkaufen:
Grosse und kleine Kanin¬
chen mit Stall . fss27
Bremer Str . 18 , l . r . j

Orippe.
Das beste Vorbeu¬

gungsmittel gegen Grippe
sowie gegen Magen - und
Darmerkranknngen ist das
ges. gesch. 8338

jNINMWhi-klixis
Flasche 2.58 Mk.

und der ges. gesch.
lmmeuvssstNsgelldittW

Liter 10,80 Mk.
Wiederverkäufe :: gegen

hohe Provision gesucht.

MLlAG,»
VeK Masse M.
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Cr >. Rieche AU Dant
Am Sonntag , den 10. Novbr.

nachm. S Uhr

^ bend- ^Tl ustk
unter Mitwirkung von frl . füchtner,
Sopran , und den Herren Dr . Maurer
h . Violine ), wehmeyer (r. Vtoitne ),
/ / / / wiike lvioloncello ). / / / /

Sonaten für r Violinen , Violoncello
und Orgel . Lieder für Sopran,

Präludien und fugen
für Orgel.

Vortragsordnung so Pf . Zn haben
von freitag an bei Erdmann und
LLauchenberger,wilhelmshavener Str.

0 <><><X><><>00 <><>H<><><><><><X><><><><><><><>0 <>HHH

Aehtttirs ! Achtttirs!

Bermigte Lürgervereiiie
RMmgen.

Mittwoch den 6 . November abends S ' /- Uhr
bei Schrön

MWM -SitzW.
Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten.

Der Vorstand.

M . «. EMirle!Mmelde-Formlare
litt Flüilhetnvm zur Berkteuerung
(monatliche Aufstellung an das Zollamt)

sind eingetrofsen.

k*an ! n » gsL Oo.

' 8 c >ill> 88 «t
uoä vsrv . Osvsrbs , "iVilbsImsbavso-

KüstrioAso (V. V.).

Lm 2.Nov verstarb oaobsebvsrsw
Vsiäso uossr lisbss VorsiosmitZIisä,
äsr 8obmisäsmsistsr

MM Weil.
Ltsts äas uns Asstsekts 2is1 vor LuZso,
var sr sin LlitZlisä , äas dsstrsbt var,
äso sobvsrrioAsoäso Osvsrbs uoä
Läittslstaoä su bsbso . vossrsm Os-
vsrbs vsr sr siu trsusr LollsAs , ässsso
Rat vir gsros börtso . 8sio Loäsokso
virä ststs voa aus io Lbrso Zsbaltso
veräso . » er VorotauS.

vis vssräiguoK Loäst vooosrstaZ
oaebmittag 2 vbr vom stäät . Lraokso-
bauss aus statt . 5316

»
Umständehalber findet

Dienstag , den 5. Novbr,
abends 8' />r Uhr Gesang-
stunde im Edelweiß statt.

Erscheinen sämtlicher
Mitglieder erforderlich.

Der Vorstand.

Bürger-Verein
Schortens.
Die Mitglieder des

Bürgerverein Schortens
werden gebeten , ihre ge¬
naue Adresse  an den
Vorsitzenden abzugeben.
H . Köster , Heidmühle,

Mühlenweg 151.
SS8WSM8SMKSSWWS

Bücherschrank
mit Glastür für 29 Mk., §
sowie eine Anzahl Romane
in Ledereinband zu ver- §
kaufen. s53l>9

StSbesand , Rüstringen,
Rü stringer Straße 4, II.

pärdersi u. cksm.
XVascksnstsIl

küsirinnen , psierstr .85.

Todes - Meise.
Am4 .Novbr ., mor¬

gens 1VV- Uhr, starb
plötzlich».unerwartet
nach eintägig . Krank¬
heit unsere liebevolle,
sorgsame Mutter,
Schwieger - u . Groß¬
mutter , Frau Wwe.

WS W
! geb. Hansemanu
; im Alter v.78Jahren.
! In tiefer Trauer
i bringen dies zur An-
! zeige s5331

Frau E. Klebe , Ww .,
geb. Kneip,

Otto Kneip u. Frau,
geb. Redenius,

^Adolf Bnddenberg,
z.Z.inGef ..u .Frau,
geb. Kneip,

! Gustav Kneip und
Frau , geb. Wille »,

Hinrich Nordmann u.
Frau , geb. Kneip,

! und Enkelkinder.
Beerdigung Don¬

nerstag,7 .Nov ., nach¬
mittags 2'/,Uhr , vom
Tranerhause , «Wil-
helmsh .Str .114,aus.

So6vuton6stss L. iokrspiv >1ksstsr 1-^
Loks >V!1dtz!msk . n . ^Vsrttstr . LOVO k LaltestsUs äsr iZtrsssvvdakill,
»„ »«»„ „ »»»» »»» » »o»»»»»»»»»»«»»»»»" »»»»»»»«- »»»»»»»»»»»«»», », »»»»» »»>

Spielplan von vienslax bis prellax.

Vltzuss , ätzr Nester äer OttarMeräMteHer
in äsm grossromaotisobso 8obauspis1

verilo ^vdov.
— — — ch -bLt « . -  >̂ » . .

Wo so virkuogsvollso Lootrastso rsiobsr Wim , äsr uos Woblioks io äis orstso
OsssIIssbaktskrsiss vorsobaLt . vsr iotsrsssaots lobalt virä io spaoosoäsv
Nomsotso uoä gläossoäsm 8pisl visäsrgsZsbso . vis Osrsobtigksit srisdt kior
ikrso soböostso Driumpb , vabrsoä äsr vsrbrsobsrisobv NoräKssslis srlsiäst,
vas ibm gsbükrt , siob äsr iräisobso OorsobtiZksit äurob 8s1dstmorä sotsisbt.

8türmisükö llsitoi -köit srrogi üdeiall äas Zakiigv l. ust8piv!

HoeliLeilsrnäusetien !!
Corner eto relrenüer MnaLter.

MLWMZWWS

Nachruf'
Nach kurzer, heftiger Krankheitstarb am 4-November unser

Abteilungsleiter und Kollege,

Herr franZ Rembach
im filier von 41 fahren , wir verlieren in ihm einen überaus treuen
gewissenhaften Mitarbeiter, einen lieben Kollegen, dessen Andenken
wir hoch in Ehren halten werden.

Inhaber und Angestellte der frrnm
I , Margonrner 5c Co.

Marktstraße-- GLKerstraße. 5323

Todes -Anzeige.
An Sonntag , d. 3.

Novbr ., mittags 12 !
Uhr , starb unerwartet
nach kurzer, heftiger j
Krankheit unsre liebe !
Tochter sS324!

gerdsrainr
ini zarten Alter von j
6 Jahren 11 Monat.

Dies bringen tief¬
betrübt zur Anzeige:
Bernh . Jabben,
Frau und Kinder,
nebst Verwandten.

MBeerdigung findet
ittwoch nachm. 3

Uhr v. Trauerhause,
Papiugastraße 10 b,
aus statt.

Bürgerverein
Rerrende.

Nrrehirrtf
Am Donnerstag,

! 31. Oktober, verstarb !
! unser wertes Mit¬

glied, Herr

Der Verein wird
seiner stets in Ehre»
gedenken. sS313

Der Vorstand.

loäes - ^ nreiZe.
(Statt kartea ).

^ill ^ iolltaß abellä 9 .45 vbr verscbieä llacb
kurzer , schwerer Krankheit meine illaigstZeliehte
krau uv6 treue h-ebellsgeiahrtin , meme herrensgute
äiteste 'I 'ochter , unsere liehe , ßuteSchwieZertochter,
Schwester , Schwägerin , ^ ante unä laichte

klA IllUgMst kil«!
geb .V ^ eder

im vollenäetsn 29 . 1-sdensjshrs.
In tiekem Schmerrs:

^116r 8 , I ^ brmaebsr
unci Angehörige.

Die Lseräigung kinäet am kreitag um 3 .30 Ohr
von äsr I .eichsnha !Is ^ läsnhurg aus statt.

Von Lsileiäshesuchen bitten wir abrusshen.

Vorrätig.
O. Fischer

Schulstr 3.

Für die uns von allen
Seiten in so reichem Maße
bewiesene Teilnahme an
unserem schweren Verlust
sprechen wir hiermit un¬
seren tiefempfundenen
Dank aus . 5326

Familie Gerloff
nebst Verwandte.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an
unserem schweren Verlust
sagen wir hierdurch allen
auf diesem Wege unseren

herzliche »» Dank.
Rüstringen , d. 5. Nov.

Oskar Rode und Fran
nebst Angehörigen.

l ' oäes - ^ nxeiLS.
L.IU 3. Nov ., ruorAsos 5 I7kr , stsrd

plötrliob osoü Kursor Lrsoküsit rnsio
IisbsrL1a .no , msioss Soboss xutsr Vatsr,
uossr lisbsr Lruäsr , Lobvagsr uuä
Ooksl , äsr Sobwisct

Max Michaelis
Utsr von 44 öabrso.
vor stillss vsilsiä bittso im Namso

aller ^ nAsborltzdo
Lrau üm- ncla ItlicbssIIs gsb . Nsumaoo

uoä 8obo ^ nKUst (s . 2 . im 1?siäs)
osbst iLamilis 5321

Karl Iklieiisslis osbst Lamilis.

Vis LssräiAuuA üuäst am Llittvoob
clso 6. Nov ., oaobm . 3'/s I7kr , voo äsr
Vsiobsuballs io LläsoburZ aus statt.

I 'ocles-^ nreixe.
L.M 3. Novbr . sntriss uos äsr uosr-

bittliobs Doä oasb lrur ^sr , ssbvsrsr
Nranlcbsit msios Kslisbts uovsrAsss-
lisksl 'rau , msioss Ninäss trsusorgsoäs
Lluttsr , unssrs bsrrsosZuts Doobtsr,
8obvsstsr uoä 8obväAsrio

OWK « I»
Asb. Llszrsr

im Liter voo 39 äabrso . 8sbmsrrliob
vermisst voo uos alisu . I7m stillss
Lsilsiä btttst im Namso allsr Lntzs-
böriAso I^ uil OieNtkl.

vis vssräiAUvA üoäst amvooosrs-
taZ oaebmittaZ 2' /, vkr voo Nislsr
8trasss 28 aus statt . 5325

NaoLi ' ukr
Lm 27. Oktober sr . vsrsobisä oasb

Kursor , sokvsrsr Lraokbsit uossr Lllt-
dsvobosr

Ooiiiskortichaer
im Lltsr voo 33 äabrso.

Vurob ssio otksoss , sbrliobss Wesso
var sr uos sin lisbsr NollsKS.

Wo sbrsoäss Loäsokso ssi ibm KS-
siobsrt voo ssioso

^itböWdnem llss Meiisi'döimz l,
LVilbsImsbavso , Nssioostr . 12.

_ ksrirk I.

kCaoLi -ukr
Lm 1. Novsmbsr starb oaob Kursor,

bsttigsr Lraokbsit uos .trsuorLamoraä

^jarlc allen
iw Liter voo 44äabrso.

vsr Vsrstvrbsos var äurok ssio
otksoss , krvuoäliobss ^Vssso bei aUso
LlitAlisäsro ssbr dslisdt uoä vsräso
vir ssio Loäsokso ststs io Wrrso baltso.

vsr Vorstsnü.
L ö s t o r.

2ur LssräiAUllK vsrsammelo Sieb
äis Lamsraäso am vooosrstaZ äso
7. ä . Ll. oasbm . 2-/i I7br im Vsrsins-
lokal i. v . L . s5328

UMäerdmä ^ a-turfreunätz
Ortsgruppe küstrinxen.

vlasLrr ' ukl
Lm 1. Novsmbsr sr . vsrsobisä oaob

Kursor Lraokbsit uossr Osoosss

IMelmklMMg
^Vir bstrausro io äsm Vsrstorbsoso

sioso aukriobtiZso , liobsosvüräiKsn
Osoosssu uoä vsräso ibm sio trvuss
Loäsokso bsvabrso . 5317

vsr Obmann.
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